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V o r w o r t 

 

Die Feuerwehr Pfullingen im Jahr 2008 

 

Nach Abschluss eines Jahres gilt es 

wieder Bilanz über die Ereignisse zu 

ziehen. Es gehört seit Jahrzehnten zur 

Tradition, dass nicht nur in der durch 

Satzung vorgeschriebenen Jahresver-

sammlung über den Stand der Feuer-

wehr berichtet wird, sondern die bemer-

kenswerten Begebenheiten auch in ei-

nem Jahresbericht niedergeschrieben 

werden, damit jeder Leser in Ruhe das 

zurückliegende Jahr nochmals Revue 

passieren lassen kann. Mit der Ausgabe 

2008 halten Sie wieder ein sehr umfang-

reiches Werk mit vielen interessanten 

Berichten und statistischen Zahlen in 

Händen. Ich wünsche daher allen Le-

sern viel Spaß beim Schmökern. 

 

Nach einer Umfrage des Marktfor-

schungsinstituts GfK in 2008 genießt die 

Berufsgruppe der Feuerwehren mit Ab-

stand das meiste Vertrauen bei den 

Bürgern. Dies ist das Ergebnis der in 19 

Ländern durchgeführten Studie. 94 % 

der Befragten haben Vertrauen in die 

Feuerwehr, gefolgt von der Post (73 %) 

und der Polizei (69%).  

Über diesen überwältigenden Vertrauens-

beweis sind wir selbstverständlich sehr 

stolz.  

Es wird damit der schnelle, kompetente 

und zuverlässige Einsatz der Feuerwehr 

gewürdigt. 

Immer wieder ist zu hören, dass sich auch 

bei der Feuerwehr der demographische 

Wandel in der Bevölkerung auswirkt. In ei-

ner immer älter werdenden Gesellschaft 

gibt es zwangsläufig auch immer weniger 

junge Menschen, die bereit sind, sich in ei-

ner Organisation zu engagieren. 

 

Erfreulicherweise ist in der Feuerwehr Pful-

lingen noch nichts von einer zurückgehen-

den Mitgliederzahl zu spüren. Entgegen al-

len Vorhersagen auf zukünftig schwinden-

de Mitglieder entwickeln wir uns stetig wei-

ter. Waren es in 2008 noch 74 Feuerwehr-

angehörige, die sich für den Dienst für den 

Nächsten entschieden hatten, so können 

wir ab dem 01.01.2009 bereits auf 79 Mitg-

lieder bauen. Das Durchschnittsalter liegt 

unverändert bei 35 Jahren. Auch beim 

Nachwuchs in der Jugendfeuerwehr haben 

wir einen regen Zulauf. Mit insgesamt 32 

Jungen und Mädchen waren wir im Jahr 
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2008 damit sehr gut ausgestattet. Ab Ja-

nuar 2009 versehen 33 Heranwachsende 

ihren Dienst in der Jugendfeuerwehr. Da-

mit erreichen wir ebenfalls einen Spitzen-

wert im 38. Jahr seit ihrer Gründung. 

 

Vor dem Hintergrund zünftiger Verände-

rungen und neuen Herausforderungen sind 

wir uns darüber bewusst, dass wir nicht die 

Augen verschließen dürfen und wir uns 

stets darum bemühen müssen, in Pfullin-

gen das Brandschutzsystem zu erhalten, 

weiter zu entwickeln und auszubauen. 

 

Die Feuerwehr Pfullingen war im Jahr 2008 

in 174 Fällen im Einsatz, um Menschen 

und Tiere zu retten, Brände zu bekämpfen 

und technische Hilfe zu leisten. Damit war 

dieses Jahr mit eines der ereignisreichsten 

Einsatzjahre in der 151-jährigen Geschich-

te. Nur im Jahr 1999 rückte die Feuerwehr 

zu mehr Einsätzen aus. Es waren seiner-

zeit insgesamt 327 Einsätze, wovon da-

mals 216 Einsatzstellen auf das Konto von 

Sturmtief ĂLotharñ gingen, der am 2. Weih-

nachtsfeiertag über Süddeutschland hin-

wegfegte und hohe Schäden an Bauwer-

ken und Baumbeständen verursachte. 

 

Am 22. Juni 2008 fühlten sich die Pfullinger 

B¿rger an das Sturmtief ĂLotharñ zur¿cker-

innert, als zur Mittagszeit an diesem Sonn-

tag pechschwarze Wolken aufzogen und 

ein heftiges Gewitter mit Hagel und ein tor-

nadoähnlicher Wind über Pfullingen nie-

derging. Das Unwetter war kurz aber umso 

heftiger und hinterließ insbesondere im 

Freibad und im Friedhof sowie in der Ost-

stadt an Bäumen und Häusern deutliche 

Spuren. Bis zum frühen Abend musste die 

Feuerwehr insgesamt 23 Sturmschäden 

beseitigen. Knapp drei Wochen später, am 

11.07.2008 wiederholte sich an diesem 

Freitagabend ein solches Wetterschauspiel 

mit heftigem Regen und Sturm. Dieses Mal 

galt es in 11 Fällen überwiegend Hoch-

wasserschäden zu beseitigen. Sind solche 

zunehmenden Ereignisse schon die Aus-

wirkungen eines drohenden Klimawan-

dels? 

 

Die Anzahl der Brände liegt mit 28 Einsät-

zen auf dem Niveau der Vorjahre. Beson-

ders sind an dieser Stelle die 4 Überland-

hilfen zu erwähnen. Mit der Drehleiter un-

terstützten wir die Feuerwehrkollegen in 

Reutlingen, Sonnenbühl und Engstingen 

bei Großbränden. 

 

Glücklicherweise gab es nur zwei Ver-

kehrsunfälle, zu denen die Feuerwehr zur 

technischen Rettung alarmiert wurde, weil 

Personen in ihren Fahrzeugen einge-

klemmt waren. Die Hilfeleistungen nach 

Verkehrsunfällen ohne Rettung bezifferten 

sich auf 5 Einsatzstellen. Insgesamt trugen 
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67 Rettungs- und Rüsteinsätze zur Statistik 

bei. Dabei wurden 23 Menschen aus ihrer 

misslichen Lage gerettet. 

In 2 Fällen kam jede Hilfe zu spät. Unter 

der Bezeichnung ĂSonstige Einsªtzeñ wur-

den 48 Maßnahmen der Feuerwehr zu-

sammengefasst. Gleich bleibend hoch sind 

nach wie vor die Fehleinsätze. 21-mal gin-

gen in der Integrierten Leitstelle solche 

Notrufe ein; davon 15 ausgelöste Brand-

meldeanlagen, bei denen entweder techni-

sche Störungen vorlagen oder andere Ur-

sachen der Auslösegrund war. 

 

Zu ihrem wohl spektakulärsten Einsatz im 

Jahr 2008 rückte die Feuerwehr zu einem 

verdächtigen Koffer aus, der vor dem Poli-

zeirevier in der Burgstraße abgestellt wor-

den war. Eine Antenne, die aus dem Ge-

päckstück ragte sowie eine Blinkleuchte 

deuteten auf eine Kofferbombe hin. Die Po-

lizeibeamten mussten unverzüglich ihr Re-

vier verlassen. Im Zusammenspiel von 

Feuerwehr, Polizei und dem DRK wurden 

die umliegenden Häuser geräumt und der 

Gefahrenbereich weiträumig abgesperrt. 

Die rund 26 Bewohner kamen vorüberge-

hend bei Verwandten oder im Feuerwehr-

haus unter. Die herbeigerufenen Delaborie-

rer, eine Spezialeinheit des LKA, entschärf-

ten den Koffer aus sicherer Entfernung 

durch einen gezielten Schuss. Alle Ein-

satzkräfte waren dann erleichtert. Es war 

eine Attrappe, allerdings so täuschend echt 

gemacht, dass sich tatsächlich lange Zeit 

die Experten nicht sicher waren, ob nicht 

doch Sprengstoff das blinkende Ding ex-

plodieren lassen würde. Die Bewohner 

konnten daraufhin wieder in ihre Wohnun-

gen zurückehren. Bei diesem Einsatz wur-

de von Seiten der Polizei die sehr koopera-

tive Zusammenarbeit aller Hilfsorganisatio-

nen gelobt. 

 

Unsere Ausstattung entspricht im Wesent-

lichen dem heutigen Standard. Die Ge-

meinden sind jedoch daran gehalten, die 

für die Brandbekämpfung und die techni-

sche Hilfeleistung erforderlichen Fahrzeu-

ge und Ausrüstungsgegenstände vorzuhal-

ten. Die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr 

muss sich allerdings den veränderten Auf-

gabenstellungen anpassen. Änderungen, 

z. B. in der Siedlungsstruktur oder neue 

oder veränderte Gefahrenschwerpunkte 

(wie z.B. Tunnelanlagen) gilt es dabei zu 

berücksichtigen. Hieraus resultiert insbe-

sondere die Notwenigkeit zur regelmäßi-

gen Anpassung der Ausrüstung an den ak-

tuellen Stand. Im Zuge der laufenden Mo-

dernisierung unseres Fuhrparks wurde ein 

18 Jahre alter Mannschaftstransportwagen 

durch ein neues Fahrzeug ersetzt. 

 

In der Brandbekämpfung, Technische Hil-

feleistung, Vorbeugender Brand- und Um-
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weltschutz sowie im Katastrophenschutz 

waren im Berichtsjahr unsere Einsatz- und 

Führungskräfte bei 174 Einsätzen tätig, bei 

denen sie ihr Können unter Beweis stellen 

mussten. Die immer komplexer werdenden 

Aufgabenfelder erfordern eine immer grö-

ßer werdende Fachkompetenz. Diese Qua-

lifikation eigenen sich die aktiven Feuer-

wehrangehörigen in den regelmäßig, alle 

14 Tage stattfindenden Übungsdiensten 

der Gesamtfeuerwehr an oder erreichen 

diese Eignung in den zusätzlichen, zahlrei-

chen Sonderausbildungen. Der Besuch 

von Lehrgängen an der Landesfeuerwehr-

schule in Bruchsal sowie auf Landkreis-

ebene und von weiteren Fortbildungsver-

anstaltungen bildet den Grundstock für die 

fundierte Ausbildung. Auf den nachfolgen-

den Seiten lassen sich die Aktivitäten im 

Einzelnen nachlesen. 

 

Unter dem Leitspruch ĂGemeinsam unsere 

Zukunft gestaltenñ f¿hrten die Mitglieder 

des Feuerwehrausschusses zusammen mit 

den Führungskräften der Feuerwehr eine 

Klausurtagung in Gomadingen-Dapfen 

durch. Ausgehend vom derzeitigen Ist-

Stand wurden im Rahmen dieser Tagung 

die Grundlagen für künftige Entwicklungen 

innerhalb unserer Feuerwehr erarbeitet. 

Dabei standen neben strukturellen Fragen, 

die Personalentwicklung, Aus- und Fortbil-

dung und Beschaffungen in den kommen-

den Jahren auf der Tagesordnung. Die Ar-

beitsergebnisse aus dieser gelungenen 

Veranstaltung münden unter anderem 

dann als Handlungsanweisungen in einen 

Feuerwehrbedarfsplan. Der Feuerwehr-

ausschuss wird sich in nächster Zeit mit 

der Erstellung eines solchen Feuerwehr-

bedarfsplans weiter intensiv beschäftigen. 

 

Auch die Pflege der Kameradschaft kam im 

Berichtsjahr nicht zu kurz. Sozusagen als 

Belohnung für die geleistete Arbeit bei den 

Feierlichkeiten aus Anlass des 150-

jährigen Bestehens unser Feuerwehr im 

Jahr 2007 begaben sich die aktiven 

Feuerwehrangehörige, zusammen mit ih-

ren Partnerinnen, auf Tour. Ein 2 ½-Tage-

Ausflug führte in das Fichtelgebirge und in 

die Bierstadt Kulmbach. Der Besuch im 

Deutschen Dampflokomotiv-Museum in 

Neuenmarkt, die Führung im Mönchshof-

Brauereimuseum in Kulmbach und ein Rit-

termahl im Hotel in Marktredwitz waren da-

bei die besonderen Höhepunkte. 
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Zum Schluss meines Vorworts bedanke ich 

mich bei allen Feuerwehrangehörigen für 

ihren ehrenamtlichen Dienst in unserer 

Feuerwehr, der, in seiner Gesamtheit be-

trachtet, im Vergleich zu den Vorjahren 

nicht weniger geworden ist. Von jedem 

Feuerwehrmitglied wird neben dem Beruf 

eine zusätzliche Leistungsbereitschaft ab-

verlangt. 

 

 

Ich danke den Damen und Herren des 

Gemeinderats und der Stadtverwaltung, an 

der Spitze Herrn Bürgermeister Heß für die 

stete Bereitschaft, die Pfullinger Feuerwehr 

technisch auf gutem Stand zu halten. Sie 

sehen es für wichtig an, jedem Feuerwehr-

angehörigen die notwendige Schutzausrüs-

tung bereitzustellen, damit sie in den zu 

bewältigenden Einsätzen immer unbe-

schadet und gesund herauskommen. 

 

Für die gewährte Unterstützung und gute 

Zusammenarbeit bedanken wir uns auch 

bei Herrn Kreisbrandmeister Walter Herr-

mann, beim Kreisfeuerwehrverband Reut-

lingen mit seinem Vorsitzenden Hans-Peter 

Merker sowie bei der Polizei, dem DRK, 

der Bergwacht und dem THW. 

Welche Überraschungen das kommende 

Jahr 2009 für uns parat hat, wissen wir 

heute noch nicht. Wir können uns nur so 

darauf vorbereiten, dass wir unser ĂHand-

werkñ beherrschen und so f¿r die Aufga-

benstellungen gerüstet sind. Gehen wir die 

Herausforderungen, die an uns gestellt 

werden, wieder selbstbewusst an. 

 

 

Pfullingen im Januar 2009 

 

Wolfram Auch 

Stadtbrandmeister 
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1. Wissenswertes über die Stadt Pfullingen 

 

Geschichte 

 

Erstmals urkundlich erwähnt wurde Pfullin-

gen im Jahr 937 in einem Schenkungsdo-

kument des Frankenkönigs Otto I. als 

Hauptort des Pfullichgaus, der das Echaz-

tal südlich Pfullingens und die Albhochflä-

che um Groß- und Kleinengstingen um-

fasste. Gegen Ende des 14. Jahrhunderts 

in den Städtekriegen mehrfach zerstört 

(abgebrannt!). Um 1500 endgültig würt-

tembergisch, 1699 Wiedererlangung der 

Stadtrechte. Schließlich württembergische 

Oberamtsstadt bis 1808. Frühzeitig einset-

zende und nach der Jahrhundertwende 

rasch fortschreitende Industrialisierung. 

Heute Unterzentrum für das Gebiet des 

oberen Echaztales und der Reutlinger Alb. 

Die Freiwillige Feuerwehr wurde 1857 ge-

gründet und feierte 2007 ihr 150-jähriges 

Jubiläum. Die Jugendfeuerwehr besteht 

seit 1971. 

 

  


